
27. und 28. Februar 
2014 im Celler Schloss

»Silberpolitik« 
alS dynaStiSche 
Strategie Die Huldigungspräsente 

aus der Celler Residenz 
und der Aufstieg 
des jüngeren Hauses 
Braunschweig-Lüneburg

TAgung



Residenzmuseum im Celler Schloss 
Schlossplatz 1 
D-29221 Celle
Telefon + 49 (0) 5141 12 373 
Di bis So 10 bis 17 Uhr 
(Änderungen an Feiertagen vorbehalten) 

Donnerstag, 27.02.2014

ab 9.00 Uhr  |  Öffnung des Tagungsbüros, Anmeldung und 
Information, Ausgabe der Tagungsmappen 
Ort: Celler Schloss, Großer Festsaal (1. Etage) 

11.00 Uhr  |  Eröffnung, Begrüßung durch die Stadt Celle

11.15 – 12.00 Uhr  |  Juliane Schmieglitz-Otten, Celle 
Leiterin des Residenzmuseums im Celler Schloss

Die Huldigungspräsente der Herzöge von Braunschweig-Lüneburg 
im Kontext dynastischer Aufstiegsbestrebungen 

12.00 – 14.00 Uhr  |  M i t t a g s p a u s e  

In der Pause besteht die Möglichkeit zur individuellen Besichtigung  
der Sonderausstellung „GLANZLICHTER – Fünf Meisterwerke aus  
der Silberkammer der Celler Residenz“ und des Residenzmuseums 

14.00 – 14.30 Uhr  |  Dr. Michaela Völkel, Berlin 
Stiftung Preußische Schlösser und Gärten Berlin-Brandenburg, Abteilung Schlösser  

und Sammlungen, Kustodin der Keramischen Sammlung

Die Silberkammer: Sparbüchse und geschirrschrank  
der europäischen Höfe?

D i s k u s s i o n 

14.45 – 15.15 Uhr  |  Dr. Lorenz Seelig, gräfelfing
Stv. Direktor des Bayerischen Nationalmuseums München i. R. 

Das Service König georgs III. von Robert-Joseph Auguste und  
Franz Peter Bundsen (1776–1790) – Bemerkungen zum Welfensilber 
als finanzielle Ressource für modernes Tafelgerät

D i s k u s s i o n 

15.30 – 16.00 Uhr  |  K a f f e e p a u s e  

16.00 – 16.30 Uhr  |  Deborah Lambert, London
Kuratorin der Schroder Collection London 

The Schroder Silver Collection – one of the most important private 
collections of Renaissance silver in the world

16.30 – 17.00 Uhr  |  Dr. Timothy Schroder, London 
Kunsthistoriker und Silberspezialist

Schätze der Celler Residenz in der Sammlung Schroder in London

D i s k u s s i o n

Freitag, 28.02.2014 

9.00 – 9.30 Uhr  |  Prof. Dr. Hildegard Wiewelhove, Bielefeld
Leiterin des Museums Huelsmann, Bielefeld, 

Honorarprofessorin der FH Bielefeld / FB Gestaltung  

Der Tischbrunnen aus der fürstlichen Silberkammer des Celler Hofes 
(Huldigungsgeschenk des Amtes Bodenteich) –  
eine Rarität barocker goldschmiedekunst

9.30 – 10.00 Uhr  |  Frauke Schulte-Terboven M.A., Osnabrück
Historikerin

Das Silberinventar Ernst Augusts II., Fürstbischof  
von Osnabrück – Ausdruck des dynastischen Aufstiegs  
des Hauses Braunschweig-Lüneburg?

10.00 – 10.30 Uhr  |  D i s k u s s i o n   u n d   K a f f e e p a u s e

10.30 – 11.00 Uhr  |  Dr. Christine van den Heuvel, Hannover
Leiterin des Niedersächsischen Landesarchivs in Hannover
Die Quellenlage im niedersächsischen Landesarchiv in Hannover  
zur geschichte der Celler Huldigungspokale

D i s k u s s i o n   

11.15 –11.45 Uhr  |  Dr. Ines Elsner, Berlin
Frühneuzeit-(Kunst-)Historikerin und Residenzforscherin, derzeit am Celler  

Forschungsprojekt zu den Huldigungspokalen der Celler Herzöge tätig

Die Celler Silberkammer und das Huldigungssilber  
der Herzöge von Braunschweig-Lüneburg.  
Werkstattbericht zum bisherigen Arbeitsstand  
des Forschungsprojektes

D i s k u s s i o n  

12.00 – 12.30 Uhr  |  ute Kümmel, greifswald
Wissenschaftliche Mitarbeiterin am Lehrstuhl für Allgemeine Geschichte des Mittelalters 

und Historische Hilfswissenschaften der Ernst-Moritz-Arndt-Universität Greifswald

Die Schatz- und Silberkammer der deutschen Reichsfürsten  
als ein Beispiel für Kulturtransfer im späten Mittelalter
Projektvorstellung

12.30 – 13.00 Uhr  |  Abschlussdiskussion/Resümee 
(Juliane Schmieglitz-Otten)

Anmeldung per E-Mail an (bis 20.02.2014): 
juliane.schmieglitz-otten@celle.de 
Teilnahmegebühr: 25,00 EUR (15,00 EUR für Studierende)
Tagungsbüro: Celler Schloss, Großer Festsaal (1. Etage)
Weitere Informationen unter: www.residenzmuseum.de

anmeldung

»s ilberpol it ik« 
als dynast ische 
strategie

tagungsprogramm 

Diese Tagung wird gefördert von

 


